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CoDPEX DIPETLOMATICVS
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TRANSACTIO INTERKR GEROLSECCIOS ET OKIEx .

B ERG . DE ZUNSSWEXERX .

N80 1

Ex Tabulario Badenſi .

V Fir GANdorTFF vnd WALTHER , Herren zu Hohengeroltzegg

vnd Sultz , Gebrüder vnd Joſt Mönch von Roſſenberg vnd Bern -

hard Göler von Rabenſpurg , beede Ambtleut zu Ortenaw , bekennen

vnd thun kund oflenbar mit dieſem Brieff , als ſich lange Zeit Irrung

vnd Spänn gehalten haben , mit Annehmung der Leute zn Zunfs weyer ,

das Gericht zu beſetzen , die vnd auch Förſter vnd Bannwarten in

Pflicht zue nehmen , alle Frevel , Frönungen , Ainungen vber E rb vnd

Eigen , Kaufgericht , Todſchläg vnd anderes berüerende , haben wir auf

heutig Vertagung ſolcher Irrthum halber nachbarlichen vnd gũetlich

Vnderrede vnd Handlung gehabt , vnd vns deren hernachf Slgender
145

Forme , nemlich wir zween Gebrüder , Herren au Hohengerolt⸗

vns ſelbs , alle vnſere Erben vnd Nachkommen , vnd wir o

Amtleut jeder aus Beuelch vnd Verwilligung vnſerer gnedigen Fürſten

vnd Herrn , an die Wir dieſe Handlung vnd Vertrag bracht , Bewilli -

Nachkommen güetlichen 88 wie es Hinfüro zu ewigen Tagen

werden ſoll . Nahmlich

N
1 ) Zum erſten ſollen hinfür , ſo oft ſich das begibt , vnd noth ſeyn

4

wurdt , die Gerichtleute zu Zunſsweyer in Beyſein der Pfendherren
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Vögt daſelbſt zu Zunſsweiher , einem jeden Vogt von Berghaubten ge -

loben vnd ſchwören , der Inen auch im Nahmen vnſer Gebrüeder von

Gerolsegg den Eid ſtaben ſoll , vns , vnſer Herrlicheit vnd Gerechtig -

keit zu Zunſsweyer zu handhaben , das Gericht au beſitzen vnd men -

niglichen Recht zu ſprechen , nach ſeiner beſten Verſtändtnüs .

2) Es ſollen auch Heimburger , Botten , Forſter vnd Bannwarten

einem jeden Vogt von Berghaubten ſchwören , den Wald vnd Bann ge -

treuwlichen zu verſehen vnd zu rüegen , wie dann das von altem Her -

kommen der Gebrauch iſt .

3) Item das Hochgericht nicht zu Zunſsweyer , Todtſchläg , Ma -

lefizhändel vnd dergleichen hohe Freuel daſelbſt ſollen vns Gebrüdern

von Gerolsekh zuſtehen vnd werden .

4) Item alle Sachen vnd Händel , ſo ſich hinfüro begeben werden

im Recht , es ſey in Frönungen , Kaufgerichten vber Erb vnd Aigen ,

zwiſchen vnſern der Gebrüdern von Hohengeroltzekh armen Leuten vnd

auch allen denen , ſo den Pfendtherrn in Ortenaw zuſtandt vnd nit vn -

ſern Vndertanen zu ſchaffen vnd an ſie zu clagen hätten , dergleichen

alle frembde Perſonen , das alles ſoll vor einem Vogt von Berghaubten

vnd ſeinem Stabe zu Zunſsweyer berechtiget werden .

5) Vnd was Freuel ſich derenhalb in oder auſſerhalb Rechtens be -

geben oder erkaunt werden , deſsgleichen ob ein Frembder oder einer ,

der in Pfandſchaft Ortenaw gehört , an einem Geroltzekiſchen oder ein

Frembder an einem , ſo in Pfandſchaft Ortenaw gehörig , frevelt , ſollen

dieſelbe Frevel alle vns Gebrudern von Geroltzeck zuſtehen vnd wer⸗

den .
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6) Dargegen iſt beredt , Was Sachen vnd Händel ſich begeben

zwiſchen vnd vnder beeden Furſten vnd Herrn armen Leuten , es ſey in

Fröhnungen , Kaufgerichten vber Erb vnd Aigen , das ſoll vor der

Pfandherrn Vögt vnd Stab zu Zunſsweyer berechtiget werden .

7) Vnd was Frevel vnd Abträg , alſo obgemelter maſſen zwiſchen

den Vnderthanen in Pfandſchaften Ortenaw gehören vnd vor dem Pfand -

herren Vögt vnd Staab zu Zunſsweyer mit Recht erkanndt , das ſoll

dem Pfandherrn zuſtehen vnd von dero Ambtleut verteidigt vnd abtra -

gen werden , wWo auch ein Fremder oder ein Gerolsekiſcher an einen der

beeden Pfandherren zuſtehet , zu klagen , Zzu fröhnen vnd 2u ſprechen

hat , es ſey in Kauf - Gerichtsweiſs oder ſonſt , da ſollen die ſelben Fremb -

den vnd Geroltzekiſchen als Kläger vnd Antwurter nachfolgen vnd vor

beeder Pfandherren Vogt vnd Stabe zu Zunſsweyer gerechtfertiget wer -

den vnd zuletſt iſt abgeredt vnd beſchloſſen , welche kommen vnd zie -

hen aus des Reichs Land , der Pfandſchaft Ortenaw , auch die da ziehen

aus der Stift Straſsburg Eigenthum vnd Landen , ſo der Stift jederzeit

inhat , darzu aus dem Ambt Wildſtett , auch von Niderſchopfen vnd

Hofweyler , vnd alle , die ſo beeder Fürſten vnd Herren ſeindt , zu

Schutterwaldt vnd kommen gen Zunſsweiler , dieſelben ſollen jederzeit

dienen vnd zu Hulden angenommen vnd was ſonſt aus andern Landen

ghen Zunſsweyer kombt vnd zeucht , das ſoll von vns Gebrüdern von

Hohengeroltzekh vns zu hulden vnd zu dienen empfangen werden , al -

les vngeverlich , vnd der Ding aller zu wahrem Vrkundt , ſo haben wir

Jangolf , Herr zu Hohengeroltzek vnd Sultz für vns vnd vnſern lieben

Bruder ,
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Bruder , dergleichen wir Joſt Mönch vnd Bernhard Göler , als Ambt -

leut vnd von Ambts wegen , auch auf Befelch vnſerer gnedigen Fürſten

vnd Herrn , vnſer jeder ſein eigen Innſiegel an dieſe zween Vertrags -
brief thun henken , den wir Gebruder den einen vnd wir die Ambtleut

in Ortenaw den andern haben ; die geben ſeind vff Donnerſtag nach

Sant Georg des heiligen Ritters Tag , als man zalt nach der Geburt

Chriſti vnſers lieben Herrn 1522 . Jahre .

ee eee

CCCCLXVI .

LITTERÆE CONSULIS ET SENATUS FRIBURGT Ah

ERNESITUM MARCHIONEM BADENSEM QUIBUS E UM

MONENT LUTHERI DOCTRLNAM A TRIBUS HOMI -

NIBUS IN TRACTU KAVSERSTUHL

DTISSEMINARI .

N ‚

Ex Originali .

Daan hochgeborner Fürſt , gnediger Herre , Euwer Fürſtl .

Gnaden ſient vnnſer gutwillig gefliſſen Dienſt allezeit zuuor , vns

iſt glouplich angelangt , daſs drj Gſellen , die zu Schletſtat Lutheriſchen

Sachen halb verbotten ſeindt , am Keyſerſtul vmbziehen vnd dem ge -

meinen Mann des Lutters Oppinion in viel beſwerlichen Stuken inbil -

den ſollen , dwil dann daſſelb wider vnſern heilgen Gleiben iſt , ouch

Codl . Dipl . P . III . H
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